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«Wer hohe Türme bauen will, muss 
lange beim Fundament verweilen.» 
Die Basis ist grundlegend für ei-
nen soliden Bau, und nach die-
sem Motto arbeiten wir auch im 
Kindergarten. Mit einer guten Ba-
sis und wertvollen Grundkenntnissen 
ist jeder weitere Weg einfacher zu 
beschreiten. Deshalb haben wir in 
Wahlendorf schon im Kindergarten 
mit der Schulsozialarbeiterin Laura 
Cardinale zum Thema «Eigen- und 
Fremdwahrnehmung» gearbeitet und 
drei Inputs verteilt auf mehrere Wo-
chen durchgeführt. 
Wir alle spüren ihn irgendwo im 
Körper, und er sagt uns, wann sich 
etwas gut oder schlecht anfühlt, ob 
wir uns freuen können oder eben 
nicht.
Er sieht auch, ob es den anderen 
gut oder schlecht geht und gibt ein 
Signal, damit wir dementsprechend 
reagieren können.

Mimik, Gestik oder Körperhaltung 
des Gegenübers sind dafür wichtige 
Anhaltspunkte.
Mit mehreren Übungen konnten die 
Kinder ihren inneren Schiedsrich-
ter trainieren und spüren lernen. 
Aspekte, wie Rücksicht gegen-
über anderen, Stopp sagen und für 
sich eintreten oder sich fokussie-
ren, waren ebenfalls Teil der ver-
schiedenen Übungen. Den Fokus 
auf etwas Spezifisches richten, sich 
konzentrieren und nicht ablenken 
lassen, gerade das wird im Verlauf 
der Schullaufbahn immer wichtiger. 
Laura Cardinale hat diesen Zustand 
«Seifenblase» genannt, und wenn 
man sich in seiner eigenen Sei-
fenblase befindet, kann man vie-
les ausserhalb ausblenden und sich 
beispielsweise besser auf das Lö-
sen einer Aufgabe konzentrieren.
Es waren sehr wichtige Inputs, die 
für die ganze Klasse und das Mit-
einander wertvoll waren und weiter-
hin sind.  
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Die Kinder haben nun dem Alter 
entsprechend ein gutes Basiswissen 
zu Eigen- und Fremdwahrnehmung. 
Auch wenn die Kindergartenkinder 
diese Begriffe noch nicht kennen, 
haben sie doch Erfahrungen dazu 
gemacht, diese abgespeichert und 
können in Zukunft darauf aufbauen.

Jahresthemenanlass Unterstufe
Wir gingen ins Play-Town in der 
Thalmatt. Alle Klassen waren 
dabei, also Rot, Blau, Türkis und 
Gelb. Wir hatten ab Ortschwaben 
ein Extraposchi. Wir waren bei der 
Play-Town angekommen, aber sie 
war nicht offen. Also gingen wir in 
den Wald und haben dort gespielt. 
Wir waren eine halbe Stunde im 
Wald. Dann gingen wir wieder zur 
Play-Town zurück. Dann konnten 
wir endlich rein. Dort drinnen war 
es cool. 

Wir waren zwei Stunden dort. Es 
hatte viele Sachen. Eine mega 
lange Rutschbahn, eine Hüpfburg, 
viele Klettergerüste und in den 
Klettergerüsten hat es Spielsachen. 
Dann gingen wir in den Wald 
Zmittag essen. Wir spielten noch 
im Wald. Am Schluss wanderten 
wir zurück zum Schulhaus Ort-
schwaben. Der Tag hatte Spass 
gemacht.

Schülerinnen und Schüler der 
Klasse Rot



ORTSCHWABEN                                           APRIL 2022

Besuch bei der Feuerwehr
Letzte Woche waren wir zu Besuch 
bei der Feuerwehr. Wir gingen mit 
dem Postauto nach Uettligen. Dann 
liefen wir zur Feuerwehr. Wir durf-
ten uns das ganze Feuerwehrauto 
anschauen. Sogar die Sirene hat 
der Feuerwehrmann uns kurz ange-
lassen. Wir haben gelernt, wie man 
Feuer mit dem Schlauch löscht, das 
hat Spass gemacht. Mir gefiel es 
am besten, mit der Wärmebildka-
mera in den Rauch zu gehen. Den 
Partyrauch fand ich cool.

MUS-E Projekt 1.-3. Klasse Gelb
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Ich habe vieles gelernt, zum Bei-
spiel, wenn eine Pfanne brennt, 
sie nicht unter Wasser zu halten, 
sondern den Deckel darauflegen 
oder eine Feuerdecke darauflegen. 
Ich bin sehr glücklich, dass wir bei 
der Feuerwehr gewesen sind. Ich 
möchte auch zur Feuerwehr gehen, 
wenn ich erwachsen bin.
 
Leonora, Arun, Lou, Zoé, Tabea, 
Benjamin, Fabio, Yanis, Leo, Sa-
lome

Im ersten Semester dieses Schul-
jahres begleitete uns der Comic- 
und Cartonzeichner Arnold Götz im 
Rahmen unseres MUS-E Projekts. 
Die Kinder freuten sich die ganze 
Woche auf die Zeit mit ihm am 
Freitag. Wir durften einen Künstler 
in Fleisch und Blut erleben und 
Einblick erhalten in seine Arbeits-
weise als Zeichner.
In einem ersten Teil zeigte Arnold 
Götz den Kindern, wie sich beim 
Zeichnen von Gesichtern Emotionen 
ausdrücken lassen. Dieses Wissen 
wendeten die Kinder dann in vielen 
neuen Situationen an. 

So entstanden lachende Pilze, 
traurige Schneemänner und wü-
tende Tassen.
Die Kinder lernten auch einfache 
Figuren zu zeichnen: Von Strich-
männchen zu Ganzkörperfiguren 
und von stehenden zu sich be-
wegenden Figuren.
Neben den angeleiteten Inputs 
hatten die Kinder auch viel Zeit, 
um das Gelernte zu vertiefen, 
weiterzuentwickeln und eigene in-
dividuelle Zeichnungsprojekte zu 
realisieren.



In diesem Jahr fand das Skilager 
der Oberstufe Gassacker in Grin-
delwald statt.
Als wir am Montag, etwa gegen 
13:00 Uhr in unserer Herberge 
ankamen, blieb uns nicht viel Zeit, 
um eine lange Pause zu machen, 
denn bereits um 15:00 Uhr stan-
den wir das erste Mal auf der Piste 
des «Männlichen».
Das Wetter spielte jedoch unglück-
licherweise nicht mit. Kaum standen 
wir auf unseren Skiern und Snow-
boards, begann es fürchterlich zu 
winden und zu schneien.
Es wurde so schlimm, dass wir nur 
etwa zwei Abfahrten machen konn-
ten, bevor wir wieder zurück in die 
Unterkunft gingen.
In der Nacht vom Montag auf den 
Dienstag haben sich die Mädchen 
der 9.Klasse einen Spass erlaubt, 
indem sie für jeden ihrer Lehrper-
sonen einen Brief geschrieben ha-
ben.
Am Dienstag hatte Diana, eine 
Schülerin der 9.Klasse, Geburts-
tag. Diesen musste man natürlich 
ausgiebig feiern, indem die ganze 
Oberstufe, morgens und abends, für 
sie gesungen hat, und überall Bal-
lons für sie aufgehängt wurden. 
Am Dienstag machten einige Ski-
gruppen zum ersten Mal die Lau-
berhorn-Abfahrt, welche an den 
folgenden Tagen zum Programm 
gehörte.
Am Donnerstag schliesslich war 
das Wetter am besten - die Sonne 
schien und der Schnee war super 
zum Fahren.
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Am Donnerstagabend gestaltete die 
9.Klasse das Abendprogramm. Wir 
organisierten mit Hilfe unserer Lehr-
personen ein sehr amüsantes Spiel, 
nämlich «Herzblatt».
In diesem Spiel ging es darum, 
seine/n «Seelenverwandte/n» zu 
finden, indem man als «Suchender» 
mit dem Rücken zu drei Freiwilligen 
sitzt. Das Publikum stellt Fragen, 
welche diese drei Freiwilligen dann 
beantworten müssen.
Damit der «Suchende» die Stimmen 
der Freiwilligen nicht erkennt, muss 
deren Antwort über eine Drittperson 
mitgeteilt werden. Der «Suchende» 
kann in der ersten Runde, also 
nach drei gestellten und beantwor-
teten Fragen, eine der freiwilligen 
Personen rauswerfen. Dies macht 
der «Suchende» noch ein weiteres 
Mal, bis nur noch eine Person üb-
rigbleibt: sein/e Seelenverwandte/r.

Am Donnerstagabend war die ganze 
Oberstufe etwas überdreht, und wir 
versuchten, uns in andere Zimmer 
zu schleichen. Natürlich bemerk-
ten das unsere Lehrpersonen, und 
alle fehlbaren SchülerInnen mussten 
als Konsequenz um Mitternacht mit 
Skischuhen den Hang vor unserer 
Herberge raufrennen. Am nächsten 
Morgen empfanden wir das dann 
allerdings als sehr lustig.
Bevor wir am Freitag den Heimweg 
antraten, machten wir noch einen 
Stopp in der Eishalle des Sport-
zentrums Grindelwald. Dort wurden 
viele Bilder gemacht, und wir ge-
nossen die letzten Stunden unse-
res letzten Skilagers noch in vollen 
Zügen!
Zusammenfassend lässt sich sagen: 
Die Woche war der absolute Ham-
mer! 
Wir haben viele unglaublich tolle 
Dinge erlebt und haben trotz des 
grausigen Wetters aus jedem Tag 
das beste rausgeholt. 

Es bleiben wunderbare Erinnerun-
gen und Insider, welche wohl noch 
lange nachhallen werden.
 
Lia Berthoud, 9.Klasse



Am Montag wanderten wir vom 
Schulhaus zum Weyermannshaus, 
wo wir Schlittschuhlaufen gingen. 
Das hat sehr Spass gemacht, ob-
wohl es sehr kalt war. Zurück sind 
wir dann aber mit dem Bus ge-
fahren.
Am Dienstag gingen wir Klettern. 
Mit dem Bus fuhren wir nach Os-
termundigen, und von der Halte-
stelle ging‘s zu Fuss bis zur Klet-
terhalle.
Nach einem kurzen Einstiegskurs 
fingen wir mit Bouldern an. An 
die grosse Kletterwand durften wir 
nach etwa einer Viertelstunde. Vor-
her wurde uns gezeigt, wie man 
den Sicherheitsgurt richtig anzieht 
und wie man den Sicherheitsknoten 
macht. 
Das Klettern war sehr aufregend 
und spassig!
Am Mittwoch folgte ein Spielemor-
gen in der Turnhalle mit verschie-
denen Spielen, wie z.B. Unihockey 
oder No name game.
Auch das machte Spass, und in der 
Pause spendierte uns Frau Jaussi 
selbstgebackene Muffins. Lecker!
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POLYSPORTIVE WOCHE DER OBERSTUFE
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Am Donnerstag war Curling an der 
Reihe. Dabei musste man einen 
schweren Stein übers Eis gleiten 
lassen und mit einem Besen den 
Weg vor dem Stein freiwischen, 
damit so das Eis schmilzt und 
der Stein leichter gleitet. Nach ein 
paar Übungsrunden machten wir ein 
Battle. Das war sehr lustig, da man 
öfters auf dem Eis ausrutschte. 
Nachdem unser Kurs fertig war und 
wir unser Mittagessen auf der Tri-
büne gegessen hatten, besuchten 
wir noch das Museum für Kommu-
nikation -sehr cool!
Am Freitag schliesslich mussten wir 
sehr lange nach Wahlendorf wan-
dern, das war ziemlich langwei-
lig und anstrengend. Die Schnit-
zeljagd bei der Waldhütte brachte 
dann etwas Abwechslung, und das 
anschliessende Essen vom Grill 
schmeckte uns sehr. Wir haben uns 
die Bäuche so richtig vollgeschla-
gen. Da kam uns der Verdauungs-
spaziergang zurück nach Meikirch 
nicht mal so ungelegen. 

Die ganze polysportive Woche war 
sehr abwechslungsreich und hat 
praktisch immer Spass gemacht.

Clara und Lara, Klasse Karmin 



Eine riesige Gruppe von über 140 
Schülerinnen, Schülern und Lehr-
personen bewegte sich am Diens-
tag, 22.3.22 mit dem ÖV von 
Meikirch nach Belp. Dort stürmten 
wir die Trampolinhalle, wo es zwei 
Stunden lang kein Halten mehr gab. 
Alle waren in bester Stimmung, viele 
haben Neues gewagt und sind gar 
über sich hinausgewachsen. Grös-
sere Unfälle blieben zum Glück aus. 
Hungrig spazierte die ganze Meute 
anschliessend in Richtung Aare, wo 
an einem gemütlichen Platz im Gras 
der Lunch verzehrt wurde. 
Der Rückweg nach Bern führte uns 
der Aare entlang. Der Fluss glitzerte 
im strahlenden Sonnenschein, und 
es wurde ausgelassen geschwatzt 
und gelacht. Wir holten noch alles 
aus unseren bereits müden Beinen 
heraus und waren schliesslich doch 
froh, als wir endlich in Bern an-
kamen. Müde und zufrieden liessen 
wir uns mit dem Poschi nach Hau-
se kutschieren. 
Dem Jahresthema «Mir si i Be-
wegig» wurde mit diesem Ausflug 
absolut Genüge getan.
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Jahresthemenanlass Mittelstufe und Oberstufe 

Sprachaustausch «Deux Langues 1 Ziel (+)»
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Nachdem der Sprachaustausch mit 
dem Wallis in den letzten beiden 
Jahren wegen Corona abgesagt 
werden musste, konnte er dieses 
Jahr wieder durchgeführt werden. 
S* aus der 7.Klasse verbrachten 
eine halbe Woche in ihrer Gast-
familie im französischen Teil des 
Kantons Wallis und beherbergten 
in der anderen Wochenhälfte ih-
re/n jeweiligen Austauschpartner/in. 
Während der ganzen Woche wurde 
der reguläre Schulunterricht besucht.
Für S* der 8.Klasse dauerte 
der Aufenthalt im jeweils anderen 
Sprachraum je eine Woche.

Im Folgenden ein paar Gedanken-
splitter unserer Austausch-S*:

«Spannend und neu» war es für 
mich. Ich fand, dass man nicht nur 
Französisch, sondern auch Planung 
und Organisation gelernt hat.

Eindrücklich waren die riesige Schu-
le, die vielen Schüler und Lehrper-
sonen. Es wirkte aber auch alles 
viel unpersönlicher. Positiv: Der Un-
terricht beginnt dort erst um 8 Uhr!

Jedes Mal, wenn ein Lehrer «Hallo» 
oder so sagte, musste man aufste-
hen und sagen «Bonjour Madame 
/ Monsieur» (ohne Nachnamen). 
Man durfte sich erst setzen, wenn 
die Lehrperson dies erlaubte.

Ich habe die Schule als richtig 
gross empfunden. Die Regeln wa-
ren mega streng. Doch mich hat es 
erstaunt, dass dennoch niemand die 
Kleiderregeln einhielt. Alle schmink-
ten sich. Nach jeder Lektion musste 
man das Klassenzimmer wechseln. 



Textredaktion: Silvia Sansoni / Layout: Sina Flück, April 2022

Für mich war der Austausch si-
cher etwas Positives. Ich habe neue 
Personen und einen neuen Alltag 
kennengelernt. Ich habe viel fran-
zösisch gesprochen und hatte eine 
nette Gastfamilie. Es waren zwei 
eindrucksvolle und schöne Wochen. 

Es war eine spannende Erfahrung, 
in einer grossen Stadt, in einer 
grossen Schule zum Unterricht zu 
gehen und zu sehen, wie es dort 
abläuft.

Die Schulzimmer sahen aus wie 
Gefängniszellen. Und fast in jedem 
Schulzimmer hing ein Jesus.

Es war schon schwierig, alles auf 
Französisch zu verstehen, aber 
auch cool und spannend -und auch 
mal lustig, wenn es Missverständ-
nisse gab.

Die Schule war ganz anders als 
unsere. Man musste für alles um 
Erlaubnis bitten. Die S* haben viel 
weniger Freiheiten im Unterrichtsstil. 
Nicht jeder kennt jeden. 

Ich war mit 600 S* und 50 Lehr-
personen etwas überfordert, aber 
ich hatte eine super Gastfamilie. 
Das Ganze war eine sehr gute Er-
fahrung. 

Alles, was einem vielleicht etwas 
negativ vorkam, lernte man zu 
Hause wieder schätzen. Ich habe 
auch erkannt, dass es total wichtig 
ist, sich zu trauen, etwas zu sagen! 
Das lockert die Stimmung total auf. 

Ich würde einen solchen Austausch 
jedem empfehlen!

EINEN GUTEN START 
IN DEN FRÜHLING!

SCHULEN MEIKIRCH
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